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I «, Reichsgebiet 1 ^ 8b H ohne Bestellgeld .

Et»rii«r««g»S«bLH» , Die viergespaltenr Zeile
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(Tageblatt )
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Amtsbezirk Kurlach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf V«p »,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr. 204.
Snzrigen -Snnahm « bis vormittag- 10 Nhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

« r. 107 . Montag den 8 . Mai 1911 . 82. Jahrgang .
HagesneuigKeiten .

Bade » .
Z Durlach , 7 . Mai . In der am Frei-

iag den 5 . Mai im großen Hörsaale für
Chemie der Technischen Hochschule Karlsruhe
stattgefundenengemeinsamen Sitzung des natur-
«isienschaftlichen Vereins und des Vereins
Karlsruher Aerzte wurden vom Vorsitzenden
ehrende Worte der Anerkennung dem kürzlich
verstorbenen hiesigen Apotheker HermannStein gewidmet . ES sei deshalb auch an
dieser Stelle kurz des Verstorbenen gedacht.
Hermann Stein , geboren am 18 . Mai 1853,übernahm im März des Jahres 1881 die
hiesige Löwenapotheke von Herrn ApothekerBürck. Während des Verlaufs von 30 Jahrenwar es dem Verstorbenen vergönnt, sich die
volle Achtung seiner Mitbürger zu erwerben .Vom Großherzog wurde ihm für seine Ver¬
dienste um die deutsche Arzneitaxe und als
Beisitzer der Pharmazeutischen Prüfungs¬
kommission der Zähringer Lvwenorden ver¬
liehen. Wie hoch der Verblichene sich hier undin weiten Kreisen des deutschen Vaterlandesder Wertschätzung und Achtung erfreute , gehtam besten aus den überaus zahlreichen , nichtnur in verwandten Fachzeitschriften , sondern
auch in vielen anderen Blättern erschienenenwarmen Nachrufen hervor . Die Stadt Durlachverliert in dem Verstorbenen einen ihrer besten'und ehrenhaftesten Bürger . Möge ihm dieErde leicht sein.

Q Dur lach , 8 . Mai . Manche Garten¬
besitzer werden gerade jetzt die unangenehme
Beobachtung machen, daß namentlich jungeBäume trauern , gelbes Laub bekommen und
eingehen. Die Ursache davon ist meist die
Wühl- oder Schermaus — nicht der Maul¬
wurf — , welche das Wurzelwerk zernagt, so-
daß der Baum schließlich umfällt. Mit Güllekann man das Tier vertreiben — es „ arbeitet"dann aus einem andern Platz , kehrt aber nachewiger Zeit wieder zurück . Getötet wird es

oder

ähnliche Giftstoffe, die man in seine Röhren
bringt.

Heidelberg , 6 . Mai. (Neun Schloß¬
beleuchtungen !) Die sprichwörtlich ge¬wordenen „ältesten Leute " können sich keines
Jahres entsinnen , in dem der Segen der
Schloßbeleuchtungen so reich geströmt ist , wie
1911 ; selbst das Mannheimer Ausstellungs¬
jahr 1907 steht dahinter zurück . 7 Schloß¬
beleuchtungen gibt die Stadt hiesigen Kon¬
gressen , 2 werden von studentischen Verbänden
veranstaltet. In chronologischer Reihenfolge
sind es : 13 . Mai : Deutscher Handelstag,25 . Myi : Kohlenhändlertag, 2 . Juni : Bad.
landwirtschastl . Genossenschaftstag , 11 . Juni :
deutsche Landsmannschaften , 30. Juli : Leonensta,6 . Sept . : Vereinig , für vergl. Rechtswissenschaft,17 . Sept . : Bund deutscherArchitekten, 29 . Sept.:
Naturforschertag , 25 . Okt . : Tonkünstler - Ver¬
sammlung .

Baden - Baden , 7 . Mai . In der
zweiten Hälfte des Monats Juni wird hier
eine Versammlung zur Gründung eines
Landesverbandes badischer Feuer¬
bestattungsvereine stattfinden . Es ist
anzunehmen , daß die 11 badischen Feuer¬
bestattungsvereine in Baden, Bruchsal , Durlach ,Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz,Lahr, Lörrach , Mannheim und Pforzheim sichdem Verband anschließen werden.

-o» Freiburg , 7 . Mai . Die Gedenk¬
feier der vor 50 Jahren erfolgten Er¬
richtung des Infanterie - RegimentsNr . 113 wurde endgültig auf die Tage vom17.—19. Juni festgelegt . Am Sonntag vor¬
mittag ist nach dem Appell Parademarsch und
daran anschließend Festessen der Offiziere und
ehemaligen Angehörigen des Regiments.

Tübingen a . K . , 7 . Mai . Am 21 . Mai
wird der Badische Schwarzwaldverein
hier seine ordentliche Hauptversamm¬
lung abhalten . Am Abend zuvor ist Be¬
grüßungsbankett . Am Sonntag vormittag Be¬
sichtigung der Stadt und um 11V« Uhr Haupt-
versammlung mit der Tagesordnung JahreS-

bericht , Rechnungsprüfung , Voranschlag für1911 und Neuwahlen . Anschließend daran
Festessen . Am Montag den 22 . Mai soll ein
Ausflug über den Kaiserstuhl nach Breisachunternommen werden .

G Bonndorf , 7 . Mai . Im Amts¬
bezirk Bonndorf sind die 5 Gemeinden
Grafenhausen , Gündelwangen , Holzschlag,Reiselfingen und Wellendingen vollständigumlagefrei .

Konstanz , 7 . Mai . Bei einer Razzia,die in einem Schuppen in der Nähe der Schieß¬
stände vorgenommen wurde , sind 21 Land¬
streicher festgenommen worden , darunter ver¬
schiedene steckbrieflich verfolgte .

Deutsche « Reich .
Straßburg , 6. Mai . Der Kaiser traf11,45 Uhr hier ein mit dem badischen Gcoß-

herzogspaar. Unter großen Feierlichkeiten fanddie Enthüllung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals statt, bei der Archivrat Dr . Wie¬
gand die Festrede hielt . Der Kaiser verlieh
zahlreiche Ordensauszeichnungen .

* Straßburg , 7 . Mai . Der Kaiser ,das Herzogspaar von Sachsen- Koburg- Gotha,der Reichskanzler, der Statthalter, Fürst zuFürstenberg und die Herren der Umgebungtraten 1 Uhr 15 Min . im Automobil die
Fahrt nach der Hohkönigsburg an . BeimKaiser saßen der Reichskanzler , der Statt¬
halter und der Staatssekretär Zorn von Bulach.* Berlin , 6 . Mai . Wie die „ Nordd.Allg . Ztg .

" meldet , wurde der Antrag aufBeisetzung der Leiche des Kardinals
Ledochowsky im Posener Dom zurück¬gezogen .

* Berlin , 7 . Mai . Die „ Nordd. Allg .Ztg .
" schreibt: Nach hier eingegangenen amt¬

lichen Nachrichten aus Fez , die bis zum1 . Mai reichen , sind alle Deutschen in Fezgesund und in völliger Sicherheit . Von
Hungersnot ist keine Rede .

* Berlin , 8. Mai . In der Metall -
industrie Groß - Berlins droht ein Lohn-

JeuiUeton . 2)

In der Klemme .
Humoreske von Theodor Werner .

(Fortsetzung.)
Endlich — es fing schon an zu dämmen— kam tatsächlich ein Briefträger direkt audas Haus zu.
„Wohnt hier ein Fräulein Bianka Lossen ? '

wug er anscheinend unbefangen .
„Aha ! " dachte unser guter Strobel . Unimit schadenfrohem Aufblitzen seiner großenwassergrauen Augen erwiderte er mit freundnchster Miene:
»Jawohl, bitte, kommen Sie nur herein ! 'Er führte den Mann ins HauS , holt«"der statt der jungen Dame deren Vormunkherbei .
«Herr Admiral, er ist in der Falle ! "meldete er in stolzem Selbstbewußtsein .

. Jener kam eilends herbei und betrachtetemit kritischem Blick den Fremden. DerselbeMte die Mütze tief in die Stirn über das'wue , krause Haar gezogen, das vom Windezerzaust halb über die Augen hing, so daß vonoberen Gesichtshälfte kaum noch etwas zu>ehen war , während die untere Hälfte von

einem dicken, schwarzen Vollbart fast verdeckt
wurde .

„Famose Maske ! " murmelte der Admiral
beifällig vor sich hin .

„ Ich habe hier einen Brief an Fräulein —"
hob der anscheinende Beamte an.

„Den Ihr meinem Mündel wohl selbst
einhändigen möchtet ? " fiel der alte Admiral
ihm sarkastisch in die Rede .

„Allerdings ; bei eingeschriebenen Briefen
haben wir strenge Order —"

„Lieber Freund , wenn ich Ihnen nun in
Ihrem höchsteigenen Interesse einen guten Rat
erteile ?"

Der Mann starrte ihn mit offenemMunde an .
„ Na, Herr Brinken , schämen Sie sich denn

nicht, eine solche Komödie hier aufzuführen?"
„Brinken ? Komödie ? Bin ich denn hierin einem Irrenhaus ? " stotterte der Mann .
„Wenn Sie die Maske jetzt nicht sofort

abwerfen , setzt 'S eine Tracht Prügel, sage ich
Ihnen ! "

Der entsetzte Briefträger war mit einem
Satze an der Türe , die er aber zu seinem
Schrecken verschlossen fand , während Strobel
ihn mit wahren Katzenaugen beobachtete.

„Zum Donnerwetter ! " stieß der Mann
jetzt wütend hervor , „ wenn Sie mich nicht

augenblicklich aus diesem Höllennest heraus¬
lassen , rufe ich Schutzleute herbei !"

„So hören Sie doch mit dieser Komödie
auf, " lächelte der Admiral, „Sie sehen, Sie
sind entdeckt — sind gefangen — "

„Hilfe ! Zu Hilfe ! " rief jetzt der Brief¬träger so laut , daß es durchs ganze Hausschallte.
Der alte Admiral stutzte — Strobel stutzte.Das klang freilich nicht wie Verstellung !
„ Was schreien Sie denn ? Es tut Ihnenja niemand etwas," suchte der alte Herr nun¬mehr ängstlich den Wutentbrannten zu be¬

ruhigen , „ Sie haben einen Brief an FräuleinLossen ? "
„ So sagte ich .

"
„Ihnen die Wahrheit zu gestehen ; ich hieltSie für - für einen — einen anderen, der

sich nur als Briefbote verkleidet habe, umEintritt in mein Haus zu bekommen. Hier,nehmen Sie das zur Entschädigung für dieIhnen unverdienterweise widerfahrene Un¬bill —"
Damit drückte er ihm ein blankes Silber¬

stück in die Hand — „und nun kommen Sie
zu meinem Mündel. "

„ Woher ist der Brief ? " fragte er Bianka
sobald sich die Türe hinter dem Postbotenwieder geschlossen hatte .



kampf auszubrechen . In Betracht kommen
mehr als 2000 Mann .

* Küstrin , 8 . Mai . Gestern nachmittag
entwich der Einbrecher Zweigert aus dem
Gerichtsgefängnis . Er flüchtete über dir
Festungsmauer und wollte den 5 Meter breiten
Festungswall durchschwimmen , wobei er ertrank.

* Aalen , 8 . Mai . Durch den Genuß von
Leberwürsten sind am Samstag hier ca
50 Personen mehr oder weniger schwer
erkrankt . Die noch vorrätigen Würste wurden
von der Polizei cingezogen und zur Unter¬
suchung nach Stuttgart gesandt . Der Zustand
der Erkrankten , die sich zumteil im Kranken¬
hause befinden , ist befriedigend . Bei keinem
liegt Lebensgefahr vor .

Schweiz .
* Zürich , 8 . Mai . Ein Freiballon kam, ,

gestern der Hochspannungsleitung eines Fabrik¬
betriebes zu nahe . Sein Schleppseil verfing
sich in die Leitmigsdrähte und im gleichen
Augenblick schossen elektrische Strahlen die
kaum 3 Meter über der 45 000 Volt fassenden
Leitung befindlichen Ballongondel empor . Gleich¬
zeitig fiel ein Passagier aus einer Höhe von
40 Metern zur Erde . Er wurde am linken
Fuße so schwer verletzt , daß die Knochen¬
splitter den Schenkel durchbohrten . Es soll
ein deutscher Offizier sein , der vormittags in
Konstanz mit dem Ballon aufgestiegen war .

Frankreich
* Paris , 7 . Mai . Major Bremond

wurde von Amtswegen in die Liste der Offiziere
der Ehrenlegion eingetragen , da es ihm
durch seinen persönlichen Einfluß gelungen ist,
die Truppen in der aufrührerischen Gegend
zusammenzuhalten und trotz ungewöhnlicher
Schwierigkeiten nach Fez zurückzuführen.

England .
* London , 7 . Mai . Das Reutersche

Bureau meldet aus El Paso : Der Unter¬
händler der mexikanischen Regierung Cara -
baja teilte dem Vertreter der Aufständischen
Gomez offiziell mit , daß es ihm unmöglich
sei , die Verhandlungen fortzusetzen .
Auf die Forderung der Revolutionäre , Diaz
solle ab danken , antworte er nicht.

Italien .
* Florenz , 7 . Mai . In Gegenwart des

Königs , der Königin , des Unterrichtsministers ,
der Abordnungen des Senats und der Depu¬
tiertenkammer und der Vertreter der Behörden
fand heute vormittag die Eröffnung der inter¬
nationalen Gartenbauausstellung statt .

Amerika .
* Mexiko , 8 . Mai . Präsident Diaz

hat ein Manifest erlassen , in dem er erklärt,
daß er die Absicht habe , zurückzutreten , sobald
der Friede wieder hergestellt sei .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 6 . Mai . Mitteilungen aus

der Gemeinderatssitzung vom 2 . d . M :

„ Weiß nicht, " erwiderte das Mädchen , den
Brief noch ungeöffnet zwischen den Fingern
herumdrehend , mit gesenkten Lidern .

Hätte ihr Vormund sie genauer betrachtet ,
wäre ihm wohl nicht entgangen , wie es mut¬
willig um ihre Mundwinkel zuckte und sie an
sich halten mußte , um nicht gerade herauSzu -
lachen .

> „ Laß mal sehen — "

„ Aber der Brief ist doch an mich ? "

„ Ein junges Mädchen darf keine Brief¬
geheimnisse haben vor ihren Eltern oder deren
Stellvertreter ! " rief er barsch, nahm ihr rück¬
sichtslos den Brief und riß nicht wenig neu¬
gierig das Couvert auf . Sonderbar ! Das
darin befindliche Blatt Papier trug seine
Adresse und lautete :

„ Nach Paragraph . . . . des Königl . Gesetz¬
buches ist die Verletzung des Briefgeheimnisses
mit drei Monaten Hast zu bestrafen — und
wenn ein Vormund so indiskret ist, die Briefe
seines Mündels gegen dessen Willen zu öffnen ,
so macht er sich - wie figura zeigt — selbst
zum Narren .

"

„Geschieht mir Toren schon recht," murmelte
der alte Admiral , indem er stillschweigend das
Zimmer verließ , während Bianka sich laut
lachend in den nächsten Stuhl warf . —

Der vom Sladtbauamt mit dem Vater
eines eingestellten Lehrlings abgeschlossene
Lehrvertrag wird genehmigt .

Der zur Verlängerung der Wasserleitung
in der Rittnertstraße nach dem vorliegenden
Projekt des Stadtbauamts erforderliche Kredit
soll beim Bürgerausschuß angefordert werden .

Der Gemeinderat gibt seine Zustimmung ,
daß der seit einigen Monaten beim Stadt¬
bauamt als Volontär tätige Karl Wacker von
Singen während der Dauer der Ausführung
des Hauptkanals der Kanalisation gegen Ver¬
gütung verwendet wird .

Das Gesuch der Firma Pfannkuch L Co.
in Karlsruhe um Erlaubnis zur vorüber¬
gehenden Aufstellung eines Autoanhängewagens
auf hiesiger Hauptstraße wird abschläglich ver-
beschieden.

DaS Gesuch der Paul Kapferer Eheleute
hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zur „ Guten
Quelle " wird befürwortet und die Bedürfnis¬
frage bejaht .

Dem 1 . Kcaftsportverein Durlach wird zur
Abhaltung eines Festes am 9 u . 10 . Juli d .
I . der Viehmarktplatz zur Verfügung gestellt .

Der mit der Firma Paul Schmidt Sohn
in Worms abgeschlossene Vertrag über Aus¬
führung des Hauptkanals der Stadikanalisation
wird genehmigt . Soweit dieser noch der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses bedarf , sowie
wegen des erforderlichen NachtragskceditS , ist
dem Bürgerausschuß Vorlage zu machen . Be¬
hufs Herstellung des Hauptkanals I unter der
alten Bahnlinie wird bei Großh . Bahnbau¬
inspektion hier Antrag im Sinne des Vor¬
schlags des Stadtbauamts gestellt .

Der Ankauf eines FarrenS von Gutsbesitzer
Merton hier wird genehmigt .

Nach dem Abschluß des polizeilichen Melde¬
amts betrug der Personenzugang im April d .
I . 390 , der Abgang 316 ; es ist somit eine
Zunahme von 74 Personen zu verzeichnen .
Einwohnerzahl aus Schluß des Monats
April 14 210 .

Der Arbeitsnachweis wurde im April d .
I . wie folgt in Anspruch genommen : Arbeit¬
suchende 187 , Arbeitgeberanmeldungen 41 ;
vermittelt wurden 27 Stellen , gegen 29 im
Vormonat . Wohnungen und möblierte Zimmer
wurden zur Vermietung angemeldet 21 , ge¬
sucht 11 ; vermittelt wurden 3 Wohnungen
und 2 möblierte Zimmer .

Im Monat April wurden bei der städtischen
Sparkasse neu angelegt 440958 ^ 54 ^
(darunter auf Scheckkonto in 32 Posten
43 771 ^ 6) . Die Rückzahlungen betrugen
537 441 35 ^ ( darunter 54 Scheck mit
52 316 ^ ) ; sonach mehr Rückzahlungen
96482 ^ 81 Der Erlös aus Sparmarken
betrug a . durch Abholen bei den Beteiligten
773 b . durch Abgabe in der Volksschule
1058

Der Abend kam.
In der Admiralsvilla ging es sehr still her.
Bianka hatte sich in ihr Zimmer zurück¬

gezogen . Noch einmal überflog sie mit lachen¬
dem Auge und mutwilligem Lächeln das rosige
Briefchen , das Lisette ihr am Nachmittag heim - '

lich zugesteckt hatte . (Lisette war nämlich gut
befreundet mit dem Kellner drüben im
„ Goldenen Schwan " und wäre sowohl für
ihren Friedrich wie für ihre junge Herrin
durchs Feuer gegangen ) Dann nahm Bianka
ein Buch zur Hand — ob sie aber wohl
wußte , was sie las ? — Schwerlich ! Alle
fünf Minuten warf sie einen so interessierten
Blick nach der Uhr , daß es fast schien , als er¬
warte sie zu einer bestimmten Zeit etwas
Besonderes .

Der Admiral , noch tief beschämt ob der
ihm gewordenen Blamage , hatte sich in sein
Arbeitszimmer zurückgezogen — ebenfalls mit
einer Lektüre in der Hand , und ebenfalls nicht
recht wissend , was er las .

Der alte Strobel saß währenddem bei
seinem keineswegs frugalen Abendessen — da
plötzlich bleibt ihm der Bissen in der Kehle
stecken — es kracht ein Schuß ! — Jetzt noch
ein zweiter !

„ Himmel ! War hat das zu bedeuten ? "

Verein » -Nachrichten .
V. Durlach , 7 . Mai . Ein Zeichen der

Beliebtheit der Liederkranz - Abende zeigt
sich immer an dem guten Besuch . So war
es auch wieder bei der am Samstag in der
Krone abgehaltenen Frühjahrs - Abendunter¬
haltung . Als Solisten waren gewonnen : Fräu¬
lein Liese Eisengrein von hier und Herr Julius
Müller aus Karlsruhe . Von Fräulein Eisen¬
grein sind wir ja nur Gutes gewohnt , aber
diesmal hat sie unsere Erwartungen über¬
troffen und mußten wir ihre großen Fort - L
schritte bewundern . Die Sängerin versteht

*

ihren Hellen Sopran mit großem Geschick zu
behandeln . Mit ihrer schönen, reinen und gut¬
geschulten Stimme brachte sie Lieder von
Schubert , Schumann und Lachner mit bestem
Erfolg zu Gehör . Wohlverdienter , starker Bei¬
fall wurde ihr zuteil . Herr Müller besitzt eine
ausgiebige Tenorstimme . Seine Lieder aus
Meistersinger und Walküre von Wagner konnte
er gut wiedergeben . Das Publikum spendete
ihm lebhaften Beifall . Die Begleitung der
beiden Solisten hatten in liebenswürdiger
Weise Fräulein Luger bezw . Herr Stepputat
übernommen und wurde dieselbe exakt durch
geführt . Die gemischten und Männerchöre
zeigten von guter Schulung und war der
Vortrag unter Reallehrer Königs Leitung
ein schöner. Hübsch und heiter war auch das
Theaterstück „ Die Burgruine "

. Die Mit¬
wirkenden hatten sich sehr gut in ihre Rollen
eingelebt und brachten das Stück ungezwungen
und mit Natürlichkeit zur Aufführung . Den
Schluß der Unterhaltung bildete ein Tänzchen,
das die Teilnehmer noch lange zusammen¬
hielt . Der Verein darf mit dieser Unter¬
haltung , die ihm auch wieder neue Freunde
zugeführt hat , mit Recht zufrieden sein.

Verkehrs - « vd Berschönerungs »Verei «
Dnrlach .

Unter diesem gemeinsamen Namen hat sich
Freitag den 5 . d . Mts . in einer zahlreich be¬
suchten Versammlung hiesiger Einwohner die
Verschmelzung des bisherigen Verschönerungs¬
und des Gemeinnützigen Vereins vollzogen.

Ein Verein zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs in hiesiger Stadt wurde nach dem Vor¬
gehen anderer Orte längst als ein dringendes
Bedürfnis erkannt , und , da die bisherige rege
Tätigkeit des im Jahre 1882 gegründeten
Verschönerungsvereins in seiner Art auch
diesem Zwecke sehr dienlich ist , lag ein enger
Zusammenschluß beider Vereine zu gemein¬
samem Tun in der Natur der Sache . Die
ersprießliche Tätigkeit des Verschönerungs¬
vereins soll jedoch durch den '

Zusammenschluß
in keinerlei Weise beeinträchtigt werden , son¬
dern in einer Abteilung des neuen Vereins
unter der bewährten Leitung des Herrn Forst -
meisterS Wittemann fortaeseüt werden

stieß er angstvoll hervor und stürzte hinaus
in den nach der Rückseite des Hauses gelegenen
Garten , woher die Schüsse zu kommen schienen
Und richtig ! O Schrecken ! Dort am Saume
des kleinen Tannenwäldchens umstanden drei ,
vier Personen eine dunkle, auf dem Erdboden
hingestreckte Gestalt .

Strobel stürzte auf die Gruppe zu .
„ Um Gottes willen — was ist geschehen?

"

„ Mein armer , armer Freund ! " klagte einer
der Umstehenden und kniete in tiefstem Schmerze
vor dem Unglücklichen nieder .

Da ist auch schon ein Arzt zur Stelle .
„ Noch lebt er ! " erklärte derselbe , die Hand

auf dem Herzen des Verwundeten . „ Wenn
wir ihn möglichst schnell unter Dach und Fach
bringen könnten . . . .

"
setzte er , sich forschend

ringsum blickend, hinzu .
Inzwischen war Strobel nahe heran-

gekommen — ein Blick auf den Daliegenden
— und — „ Wie ? Sehe ich recht ? — Herr
Brinken ? " — stieß er aufs höchste erschrocken
hervor ; „ schnell, schnell ! Bringen Sie ihn
dort ins Haus, " wandte er sich in bittendem
Tone zu den Umstehenden .

(Fortsetzung folgt ) .



^ Politische Betätigung jeder Art soll aus
M der Tätigkeit des Vereins ausscheiden.

Nach entsprechenden einleitenden Worten
der beiden Vorsitzenden der bisherigen Vereine
erfolgte die Beratung der Satzungen des neuen

K-, Vereins und wurden solche , in der Haupt¬
lache , wie folgt , festgesetzt :

Zweck des Vereins ist :
1 . Hebung des Verkehrs in Stadt und

Umgebung , Förderung des Fremden¬
verkehrs und Unterstützung aller Ein¬
richtungen , welche das Leben in der

^ Stadt angenehm machen.
2 . Mitarbeit an der Herbeiführung und

Erhaltung eines möglichst schönen Bildes
von Stadt und Umgebung .

Der Jahresbeitrag beträgt wenigstens 2
Einmaliger Beitrag von 50 ^ berechtigt zu
lebenslänglicher Mitgliedschaft .

Die Vereinsangelegenheiten besorgt 1 . die
Mitgliederversammlung , 2 . der Ausschuß, be¬
stehend aus dem 1 . und 2 Vorsitzenden, dem
Schriftführer , dem Rechner und 16 Beiräten.
Gewählt wurden die Herren : Gemeinderat
Rechtsanwalt Neukum als 1 . , Gr . Forstmeister
Wittemann als 2 . Vorsitzender, Brauerei¬
direktor Max Eglau als Rechner , städt . Se¬
kretär Kammer als Schriftführer und 16 Herren
in verschiedener Lebensstellung als Beiräte.
Herr Bürgermeister Dr . Reichardt , welcher
der Versammlung beiwohnte , begrüßte die
Gründung des neuen Vereins und dessen
Zwecke zum Besten der Stadt , demselben

kräftige Unterstützung seitens der Stadtver¬
waltung zusichernd. In weiteren Ausführungen
erwähnt der Herr Bürgermeister die nunmehr
begonnene Kanalisierung als neuen Zeitabschnitt
in der Entwicklung unserer Stadt . Wenn nach
Fertigstellung derselben in 1 —2 Jahren die
Hauptstraße durch Neupflasterung und Her¬
stellung der Gehwege ein freundlicheres An¬
sehen , sowie durch Errichtung der Straßen¬
bahn eine zeitgemäße Verkehrseinrichtung er¬
halten habe , dann erst würde ein wichtiger
Zeitpunkt für den Verein gekommen sein , seine
Tätigkeit durch Förderung des Fremden¬
zuzugs zu entfalten. Ein weiteres gemein¬
nütziges Ziel möge sich der Verein angelegen
sein lassen und zwar bei seinen Mitgliedern
und der gesamten Einwohnerschaft dahin zu
wirken, ihre Bedürfnisse , Einkäufe u . dgl. bei
den Geschäftsleuten , Handwerkern u . s . w .
hiesiger Stadt zu decken.

Die Ausführungen aller Redner, welche sich
noch an der lebhaften Debatte beteiligten , er¬
gaben , daß die ernstesten Absichten bestehen,
auch auf dem Gebiete der Hebung des Ver¬
kehrs in der Stadt diese ein Stück weiter zu
bringen . Und so mögen denn alle Schichten
der Bevölkerung , insbesondere aber diejenigen ,
denen die Tätigkeit des Vereins in erster Reihe
zugute kommt , durch Beitritt zu dem Verein
die Bestrebungen desselben und damit das
Wohl unserer lieben Vaterstadt Durlach för¬
dern helfen. - i-

SchSffen - rricht Durlack ». Ergebnis der Schöffen,
gerichtssitzung yom 4 . Mai 1911 : 1) Sylvester Kegreisvon Wöschbach wegen Bedrohung : 10 Mk . Geldstrafeevtl. 2 Tage Gefängnis. 2 ) Michael Bodemer undAlbert Bodemer von Auerbach wegen Hausfriedens ,
bruchs : Michael Bodemer 30 Mk . Geldstrafe evtl.6 Tage Gefängnis : Albert Bodemer 20 Mk . Geldstrafeevtl. 4 Tage Gefängnis . 3 ) Mathäus Obrecht von
Pfinzweiler wegen Vergehens gegen 8 148 R .St .G .B . :
Freisprechung. 4) Heinrich Kühnlevon Hannover wegen
fahrlässiger Körperverletzung : 25 Mk. Geldstrafe evtl.5 Tage Gefängnis . 5) Wilhelm Halbrock von Königs-
bach wegen Beleidigung des Philipp Völkle daselbst :
Durch Vergleich erledigt. 6 ) Jakob Zech von Wein-
garten wegen Beleidigung des August Ehrmann in
Weingarten : 10 Mk . Geldstrafe evtl. 2 Tage Gefängnis .

bereiten L >E au»:^kttre'r fwctilrstk
ktteeiikwclitLskt Ist reine «

</. cks/1 ck/s ^
mKsükiciW-5V.7S. Nimmt

^ iit äie bekannten l 'reise bewillige
icb 5 °/» Ilabatt bei Uareablun ^ nnä
balte in äem Artikel grosses

vonn . pöklei ».

aiilMii .
Anläßlich des Aaßnhofnmvaues

Durlach haben wir die zur Her¬
stellung von Treppenanlagen auf
den Dämmen der neuen Straßen
und Wege erforderlichen Arbeiten
in öffentl . Wettbewerb gemäß der
VerordnungGr Finanzministeriums
vom 3. I . 07 zu vergeben .

Die Arbeiten umfassen im wesent¬
lichen :

Los I : Maurerarbeiten (117 cdm
Aundamentaushub, 61 cdm Beton ) .

LoS II : Steinhauerarbeiten in
rotem Sandstein : 25 cdm.

Los III : Steinhauerarbeiten in
Granit : 8,0 cdm .

LoS IV .- Schlosserarbeiien (46 m
Geländer).

Die Arbeiten werden einzeln
oder zusammen vergeben .

DaS Bedingnisheft nebst Zeich¬
nungen liegt auf unserem Geschäfts¬
zimmer, Auerstraße 11 in Durlach ,zur Einsichtsnahmeauf ; hier werden
auch die Angebotsvordrucke ab¬
gegeben . D -e Unterlagen werden
nach auswärts nicht versandt. jDie Angebote sind verschlossennnd portofrei bis zum Zeitpunktder Eröffnung : Dienstag den
16 . Mai 1911 , vorm. 11 Uhr , mit
der Aufschrift : „ Angebot auf Trep-
penanlagen , Los . " ver¬
sehen bei uns einzureichrn .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen
Durlach den 1 . Mai 1911 .

Gr . Bahnbauinspektion
Marktpreise .

ff Kilogr. Schweineschmalz -K1 .—, Butter
1.40 , 10 Stück Eier 0.80, 20 Litei

Kartoffeln .F. 1.35, 50 Kilogr . Heu ^ 3.—,b0 Kilogr . Roggenstroh ^ 3.—, 50 Kilogr .l-vst. Stroh ^ 2 50. 4 Ster Buchenholzvor da» Haus gebracht) -ckl 50 . — , 4 Ster
Tannenholz .S! 40 . —, 4 Ster Forlenholz»E 40.—.

Durlach , 6. Mai ISIl .
Das Büroermeisteramt._Ein jüngeres Mädchen wird

tagsüber zur Beaufsichtigung eines
Kindes gesucht

Hrs »t«kr<chr 16, 2 . St
Ein der Schute entlassenes

MsAvKsn wird für einigeStunden des Tages gesucht
Werderstraste 3, 3 St l

MMMMlS -MM WIMM «. llWMW
„ . - :—— E . G . IN . b . H . . r .

Einladung .
Am Donnerstag de « 2» . Mai d. I (Himmelfahrtstag -,

nachmittags Vs3 Uhr . findet in dir Halle znm bad . Hof eine
außerordentliche Generalversammlung

statt , zu welcher wir unsere Mitglieder zu recht zahlreichem Besuch
einladen .

Hiagesordnuiig :
1 . Ladenschluß an Sonn- und Feiertagen .
2 . Anstellung eines ständigen Geschäftsführers , sowie

Wahl desselben.
3 . Einführung neuer Statuten .
4 . Geschäftliche Mitteilungen.

Anträge zu dieser Generalversammlung müssen mindestens
1V Tage vorher schriftlich beim Vorsitzenden des AussichtSrateS ein¬
gereicht werden .

Weingarten den 8 . Mai 1911 .
Der Vorsitzende des AuffichtSrates :

Heinrich Völker .
Ein im modernen Näh -

Maschinenbau durchaus er¬
fahrener

!(oN8ll' Ul(1öUI'
von erster Näkmaschinenfabrik ge¬
sucht . G >fl . Offerten nebst Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften erbett n
unter IS . L . « 7» an die Ex-
pedition dieses B lattes.

WIM
im Alter von 14 IS
Jahre« finden dauernde
Beschäftigung bei

f . « oltt L 8obn
llsnlsnukv

Durlacher Allee 31/33

Eine 2 Zimmer - Wohnung im
2 Stock mit Küche , Keller und
Speicher ist wegen Wegzugs vom
1 . Juli bis zum 1 . Oktober billig
zu vermieten
_ Schlotzstratze U-

Herrrnstratze 33 ist eine 1 -
Zin . mer- Wohnung mit Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Juli zu ver¬
mieten

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov samt Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten
_ Rappenstraße 11 .

tvohnung vun 3 Zimmern
und Zugehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten Kammkratze 34

Schönes mdliekles Zimmer
auf Wunsch auch mit Kost , sofort
zu vermieten

Pfinzstraße 31 , 4 St . links.

Pünktliche FrausuchtMonats -
stelle für sofort oder später . Zu
erfragen in der Exp ds . Bl.

3— 4 Arbeiter können Mittag «
und Abendtifch erhalten

Jägerstraße l . 2 Stock

Gut möbliertes Zimmer
^sofort oder später zu vermieten

Grötzingerstrahe 3V. part
Ein Haudmägelche « , noch neu,

zu verkaufen
Lammstrake 38, 2 St

3 Arbeiter
können Wohnung erhalten

Schwanenstratze 4, 1 St

Meyers großes
Konmlations- jmkou

( 22 Bände , neu ) ist billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 159 an
die Exp . ds . Bl.

Arbeite- «nd Wohnungsnach.
weis Dnrlach.

H .ir«au : RarhauS ÜI . St ., Zimmer Sk . 8
Unentgeltliche Vermittlung.

». Arbeitsnachweis :
Angebotcnr Taglöhner , Fiihrkncax.

Eisendreber. Maschinenschlosser Erdarbeiter,iandlv. Arbeiter , Maurer , Küfer , Dienst¬
mädchen.

Lehrlinge : Kaufmann. Mechaniker ,
Schlosser , Schneider , Maschinenschlosser.

Gesucht r Dienstmädchen Küchenmädcheo.landw . Knecht , Anstreicher, Huf und Wagen¬
schmied , Schneider , Wagner.

Lehrlinge : Maler , Eonditor, Blech¬
ner, Maurer , Zimmermann, Bäcker, Schmied.
Schlosser, Dreher , Buch- und Slcii .drucker,
Metzger, Schreiner.

i>. WoünnngSnachwcis :
Angeboten r 2 Ein- , 1 Zwei , 2 Drei-.3 Vier - , 3 Fünf , 1 Sechszimmerwobiiungen »6 möbl . und 1 unmöbl . Zimmer, 1 Magazin.
Gesucht r 2 Zwei - , 1 Drei , IVier -,-immerwobnmw , 1 möbl Zimmer,_

Dnrlach.
LieWschasis - Versteigern«-.

Im Auftrag der Erben des iGärtners Jakob Klenert m
Durlach versteigert der Unter¬
zeichnete am
Montag den IS . Mai 1911 ,

vormittags Vs 12 Uhr .
auf dem Rathaus dahier, ZimmerNr . 7 . 3, St . , folgende auf Ge¬
markung Durlach belegene Grund¬
stücke .

Der Zuschlag erfolgt dem Höchst¬
gebot , eine zweite Versteigerung
findet nicht statt.

Grundstücksbeschreibung :
1 .

Lgb . Nr . 5921 . 8 a 77 4m
Weinberg und Ackerland und 90 gmGrasram . Gewann im oberen Wolf
(bei den Turmbergstaffeln) .

2
Lgb . Nr . 6233 . 6 n 09 <zm

Acker im oberen Wolf .
3.

Lgb Nr . 7102 . 20 rr 25 gwAckerland, Gewann im Ochsenberg
(Hotzer ) .

Durlach , 8 . Mai 1911 .
August Geyer , Waisenrat,

Werderstraße 12 , 3 Stock .

7,87 Ar in der Beun ( hinter der
städt . Badanstalt) aus freier Hand
zu verkaufen. Zu erfragen

Lxitalstratze 1V.



!

Danksagung .
Für die vielen

Beweise herzlicher
beim

Hinscheiden unserer^ lieben Tochter und
I Schwester , für die

^ vielen Kranz - und
Blumenspenden , ihren Mit¬
arbeitern und - Arbeiterinnen
für die schönen Gaben , der ver -
ehrl , Direktion der Näh¬
maschinenfabrik Gritzner für die
Kranzniederlegung , Herrn
Dekan Meyer für die Besuche
während ihrer schweren Krank¬
heit und die trostreichen Worte
am Grabe der teuern Ent
schlafenen , sowie allen denen ,
welche sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten , sprechen wir unsern
innigsten Dank aus .

Durlach . 7 . Mai 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie RlLr « Ir « r .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
schweren Verluste

l^ unserer unvergeßlichen ,
treubesorgtenGattinMut -
ter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Landarme Vsmgärtaer,
geb . Kunzelmann ,

sprechen wir aus diesem Wege
unsern verbindlichsten Dank aus .

Durlach , 8 . Mai 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen . D

1/anInnon E große goldene» Vi » vi Vil Brosche von Kirch
nach Kelleistr . Gegen Belohnung
obzugehen in der Exped d Bl

Morgen (Dienstags

Schlachtfest
im Frkedrichshof .
Zwei 6 Monate alte

Reiblinge und ein Prit -
U . schenhandwagen zu ver¬

kaufen
Aue , Kaiserstraste 14 .

- Nruteier ,
gelbe Italiener , zu verkaufen

Sophienstratze 1« , pwt

Am 6 . Mai d . Js . starb nach kurzem Krankenlager im
Garnisonlazarett zu Karlsruhe , 42 Jahre alt , der Kasernen¬
wärter

Herr Gustav Peter .
Seit 1895 hat der Verstorbene beim Bataillon pflicht¬

getreu und eifrig seinen Dienst versehen . Seine Bescheiden¬
heit und sein Pflichtgefühl sichern dem braven Dahingeschiedenenein stets gutes Gedenken beim ganzen Bataillon .

Badisches Train -Bataillon M . 14
Heinrichs ,

Oberstleutnant und Bataillons -Kommandeur .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres geliebten , un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters . Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Urgroßvaters und Onkels

KonlSl! 8tsillingöl

Dienstag abend ' 2S Uhr :
8 lk » K 8 tI » IIÄ « .

Der Borstand

WHUMllWlIklll.
13X18 samt allem Zubehör billig
zu ve : kaufen_
2 Wlographen-AMrate,

13x18 , sind zu verkaufen . Wo ,
sagt die Exped . d . Bl _

Zwei noch gut erhaltene Bett¬
stellen mit allem Zubehör , 1 Wachtel -
käsig , 1 Hundestall billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Weiherstrasie 2V , 4 St
Gut -rhal e .ier ltiinrlsnwsgsn

zu verkaufen . Näheres
_ Hauptstraße 76, 2 St .

SM- ll.
"

.
auserlesene , beliebte Silesia , zu
haben bei

Lrnst Vagner,

Landwirt ,
sowie für die Liebe , die ihm während seiner Krankheit in so
reichem Maße zu teil geworden ist , sagen innigen Dank

Durlach den 6 . Mai 1911 .

Die trauernden Kinterötieöenen .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil -
. nähme an dem schmerzlichen Verluste , der uns
»betroffen hat , sagen wir unseren innigsten Dank .

Durlach den 8 . Mai 1911 .
Fm Namen der kauernden Hinterbliebenen :

Ariedrich Kkerrert Witwe , geb . Höpfinger .

Ankauf ganzer Auchausstände,
Ansstehende Jordernngen

übernimmt und zieht ein ohne jedes Kostenrisiko für den Gläubiger
IklllNVVN - klINONII Karl - Wilhelmstratze 1011 ,vUi rNU lNriilu .» Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.

Sprechstunde in Durlach : Jeden Dienstag nachmittag von 3 bis
6 Uhr Weingarterstratze 29 . parterre .

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut¬arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler
Smonsl

ILrot .

Simonsbrot,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .

Mmt Mine« Wr »
vom 8 ds . Mts . bis Ende gewähre ich auf « » r
« inkLut « , anher dem seither gewährten Kassen¬rabatt von 2 "/ü , rvsitsr « m-MMEDMLW DK

s 1 « M
beim Ginkanf von lNlnrlr an ; ansgenommr «
find die überall übliche « Slett « - u .

Mr - Nmsrle ll» ll l>M
Hs .iLx 1;8 lrra,sss IS

Zrogen. tzhemikalie «-, Farben- und Mnialmrenhandlung
Sprzialgeschäst für Farben , Lacke u. Fußbodenöle .

Mährend der erste » Woche Halle ich den
Eingang Mm Lade « dnrch de « Harrsstnr verlegt .

»! l>

rr E ? 8 -. L ^ ^

^ ^ '
>8 Z ,

'

2
« 2 . ^ -2 -

« «2 rr ^LZ
Ls. 2 ^ rr 2 ^ o

-2 , r?- 2LS< ^ r , rS
Z Z ^ Z

„ Dieme Tochter war hochgradig

IdSiilttin »
Durch eine Hauskur mit Allkuchhorster
Mark - Sprudel Starkquelke lJod - Eisen-
Mangan - Kochsalzquelle 1 hat sie die besten
Erfolge erzielt . Das Allgemeinbefinden hat
sich gehoben und der Appetit wurde in boh .
Maße angeregt . Innigsten Dank . Frau A . "
— „ Der Mark -Sprudel leistet mir groß¬
alt . Dienste . Bin sehr zufrieden . Frau M . "
— „ Seit 4 Wochen trinke ich Mark -Sprudel »
fühle mich jetzt bedeut , wohlrr und kräftiger ,
habe mehr Appetit , Lebens - n . Schaffens¬
lust . Frau R . H . "

Aerztl . warm empf . Fl .
95 Pf . in der Adlerdrogerie Aug . Bieter .

ÄEMMmm, » ». « «
Keine wesentliche Aenderung .
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